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Themenabend 

E ntscheidUng des Amtes für regional� Landt;sentwicklung trifft nicht auf ungeteilte. Z ustimrn ung im Kreis 

Das Ergebnis sei aus Sicht 
der Gemeinde Cappeln nicht 
nachvollziehbar, sagt Bür­
germeister Marcus Brink­
mann, Man müsse sehen, 
ob eingebrachte Argumente 
berücksichtigt wurden. 

VON MATTHIAS BÄNSCH 

UND THOMAS VORWERK 

Landkreis Cloppenburg. ,,Für 
mich ist · 'die landesplanerische 
Feststellung in keiner Weise zu­
friedenstellend", meinte gestern 
Cappelns Bürgermeister Marcus 
Brinkmann, nachdem er die Mit­
teilung vom Amt für regionale 
Landesentwicklung gelesen hat. 
Darin wurde der Planungsv3;ri­
ante C der Vorzug gegeben und 
unter anderem der Bereich Nut­
teln als geeignet für Umspann­
werke und Konverter erachtet. 
„Das Ergebnis ist aus Cappelner 
Sicht nicht nachvollziehbar und 
ich habe die Unterlagen bereits an 
einen Anwalt sowie einen fach­
lichen Prüfer weitergeleitet. Wir 
müssen sepen, ob unsere Argu­
mente berücksichtigt wurden", ·
so B rin¼:mann. · · ' 

Konverterstation in Dörpen: Solche Anlagen werd_en auch im Kreis Cloppenburg benötigt. Foto: Kreke

Wie es in der Mitteilung 
der Behörde von .MÖntag hieß, 
soll die Trasse teilweise unter 
die Erde gelegt werden. Dies 
sei besonders in Beverbruch 
erforderlich. Im Bereich Clop-

, penburg-Ost sei noch eine De­
tailprüfung notwendig. Mit der 
Teilerdverkabelung und kleinen 

Veränderungen am Trassen­
verlauf sollen die Auswirkun­
gen auf ,Wohnhäuser verrin­
gert werden. Bisher liegen 879 
Wohnhäuser, in geschlossener 
Bebauung in einem Abstand 
von bis zu 400 Metern von der 
'Leitung, ins besondere weil diese 
die Ortschaften Friedrichsfehri, 
Klein Scharre! und Beverbruch 
berührt. Die neue• Leitung soll 
den 400-Meter-Absta_nd'an allen 
Stellen einhalten, es soll keine 
Wohnhäuser im 400-Meter-Ab­
stand zu einer Freileitung ge-

ben. Bei den Einzelhäusern im 
.Außenbereich werde die Zahl 
der berührten Wohngebäude Im 
200-Meter- Abstand vori 160 auf
maximal 37 sinken.

Nicht sehr glücklich ist Gar­
reis Bürgermeister Andreas Bar­
teis mit der Entscheidung, die 
ihn aber .auch nicht überrascht 
hat, wie er gestern ,im MT-Ge­
spräch sagte. ,,Wichtig ist, dass 
wir schnell zu einer Entschei­
dung kommen", sagte er mit 
Hinblick auf die angestrebte 
Wohnbebauung in Beverbruch 

Schützen bolen drei von vier Königs�fiteln 
. ' 

und Kellerhöhe. Niemand habe 
gerne die Leitungen und die 
Konverterstat\on in seiner Ge­
meinde, ,,aber ich hätte mir ge­
wünscht, · dass neue Verfahren 
zur Erdverkabelung mit Was­
serkühlung zum Einsatz kom­
men. Aber man scheut noch die 
Kosten. Die Entscheidung des 
Amtes für regionale Entwick-· 
Jung Weser-Ems bezeichnete 
der S�romnetzbetreiber Tennet 
als „wichtigen Meilenstein· im 
Netzausbau-Projekt". Gleich­
wohl hatte Tennet. offenbar 

selbst die nun festgelegte Vari­
ante C favorisiert. Bereit� wäh­
rend des Raumordnungsver­
fahrens hat, der NetzbetrJip'er 
nach eigenen Angaben unter 
anderem die Planungen in die,­
sem Korridor weiterentwickelt 
und den ersten Entwurf. eines 
potenziellen Leitungsverlaufs 
erarbeitet und diesen als „raum­
ordnerisch günstigste" Varian�e 
bewer.tet.' ,,Im· nächsten Schritt 
stimmt sich Tennet nun mit 
den Grundstückseigentümern, 
deren Flächen für d�n Le.itungs­
bau genutzt werden sollen, 'ab. 
Hierfür sind ab November die­
ses Jahres Eigentümergesprä­
che, vorgesehen", teilte Tennet 
am Mcmtag; mit. Voraussichtlich 
Anfang 2019 will der Stromnetz-• 
betreiber die Planungen dann 
auch auf öffentlichen Infomärk­
ten entlang derTrasse vorstellen. 
Die genauen Termine werden 
noch bekannt gegeben. 

Die Hinweise aus den Infor­
mationsveranstaltungen und 
die Baugrunduntersuchungen 
dienen der, Erstellung der Plan­
feststellungsunterlagen. Nach 
Fertigstellung reicht Tennet . 
diese Unterlagen bei der Nieder­
sächsischen Landesbehö'rde ·für 
Straßenbau und Verkehr in Han­
nover ein.,Die.Behörde eröffnet 
dann das offizielle Planfeststel­
lungsverfahren und schließt es 
mit dem so genannten Planfest­
stellungsbeschluss ab. Dieser 
ist gleichzeitig die Baugenehmi­
gung: 

in der Akademie 
Stapelfeld (mt). Der nächst<: 
Themenaberid in der AkademiE 
Stapelfeld findet Donnerstag 
25. Oktober, statt. Thema is1
,,Das letite Tabu -über das Ster­
ben reden und den Abschiec
leben lernen". Annelie Keil unc
Henning Scherf aus Bremen la­
den ein, überihrBuchmiteinan­
der irfs· Gespräch zu kommen
Beginn ist um 19 Uhr, es wird
ein Kostenbeitrag von 10 Eure
je Abend erhoben. Infos und

. Anmeldung beim Kolpingwerk
Land Oldenburg unter, Tel 
04441/872273 oder per M�il an 
kolpingwerk@pmo-vechta.de. 

QM-Heimatbund 
lädt zu Studientag 
Vechta (mt). Zum 21. Studien­
tag lädt der QM-Heimatbund 
am Samstag, 17. November, im 
St. ,Antoniushaus Vechta ein. 
Auf dem Programm stehen 
von 10 bis 17 Uhr verschiedene 
Vorträge sowie auch Arbeitszu­
schüsse. Thema sind „Einblicke 
in ,ein Jahrhundert Heimatbe­
wegungim Oldenburger M_üns­
terland". Für die Veranstaltung 
inklusive Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen wird ein Kosten­
beitrag von 25,S0 Euro fällig, 
Schüler und Studierende zah­
lert zwölf Euro. Anmeldungen 
bis zum 15. November beim 
Heimatbund für das Olden­
burger Münsterland unter-Tel. 
044 71/94 7722 oder per Mail an: 
info@heimatbund-orn.de 
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